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Kennt ihr den bleichen Spieler
Der nun seit Jähren schon
Mit Glück va daraus gerufen
Er heißt Napoleon

Vg danhus Zum Präsidenten
Hat ihn Paris ernannt

Va dau ue Als seinen Kaiser
Grüßt ihn ein blutend Land

Vs Die Feinde drohen
Er lächelt kalt und nickl
Und hat sie nach Cahenne
Und in den Tod geschickt

Vs dlMMe Er spielt um Lorbeern
Noch will das Glück ihm wohl
Es stürzt in Schutt und Trümmer
Durch ihn Sebaftopol

Va Kalmus Bei Solferino
Wie war der Kampf so heiß
Er siegt und wählt Savoyen
Und Nizza sich als Preis

Vs Kantus Er schlägt die Volte
Ha welch ein blutig Roth
Die Truppen sind gerettet
Und Kaiser Max ist todt

Vs daiu s Der Thron will wanken
Ihn stützt das Plebiscit
Wann stimmten für den Frieden
Nicht gern die Völker mit

Vs ban us Es gilt dem Rheine
Er träumt von Ruhm und Sieg
Fort mit der Friedensmaske
Das Kaiserreich ist Krieg

Va daraus Die Schlacht verloren
In der Geschichte Buch
Steht roth mit Blut geschrieben
Das Kaiserreich war Fluch

Julius Sturm

Deutsche Dichtung als Zeugniß deutscher Gesinnung

im Elsaß
Seitdem die verbündeten deutschen Heere unter Preußens Anfüh

rung jenseit des Rheins ebenso blutige als ruhmreiche Siege errungen
haben richten sich unsere verlangenden Blicke mit Recht auf das Elsaß
das schöne Land der Saßen am Jll das seit dem Westfälischen Frieden
1668 der Krone Frankreichs einverleibt noch heute nach mehr denn zwei
hundertjähriger Lostrennung von Deutschland in Sitte und Sprache in
Kunst und Literatur seine deutsche Art nicht verleugnet Deutsch ist die
große Sauberkeit die den von Westen kommenden Fremden so angenehm

überrascht Die Straßburgerinnen sind nicht blos wegen ihrer Schön
heit berühmt sagt Daniel sondern auch die sparsamsten Wirth
schaftlichsten fleißigsten Frauen von ganz Frankreich In Straßburg fin
det man wohl kaum ein Haus wo nicht das Französische wenigstens ver
standen würde aber das Deutsche herrscht noch durchaus vor noch mehr
in Colmar und Mühlhausen und auf den Dörfern kann man sich fran
zösisch meist noch nicht verständlich machen Und hinsichtlich der Kunst
brauchen wir nur an den majestätischen Münsterbau Erwin s von Stein
bach dieses erhabene Denkmal der Gothik oder an Guttenberg und
Mentelin zu erinnern Aber alle die Zeugnisse für das gegenwärtige
Deutschthum im Elsaß die auf Veranlaßung des Krieges in Zeitungen
Journalen und Brochureu abgelegt werden beweisen nicht so viel als
der eipe Umstand daß das Elsaß diese Geburtsstätte der hochdeutschen
Schriftsprache diese Wiege der deutscheu Literatur mit dem unsere besten
Namen seit Otfried von Weißenburg uud Gottfried von
Straß burg bis auf H erder und Goethe so eng verknüpft sind noch
bis auf unsere Tage hin einen nicht gering anzuschlagenden
Antheil an der deutschen Literatur besitzt Ja das beweist viel
denn worin spiegelte sich Gesinnung und Sitte Geist und Leben eines
Volkes treuer ab als in seiner Literatur

Was die Fachliteratur betrifft so wollen wir an dieser Stelle
statt anderer nur auf die zwei in weiteren Kreisen geachteten Männer
den besonders durch seine Geschichte der heiligen Schriften
neuen Testaments 4 Ausg Braunschweig 1864 bekannten Theo
logen Ed Reuß in Straßburg und den gründlichen Sagen Geschichts
und Literatur Forscher August Stöber in Mühlhausen hinweisen

Hinsichtlich der deutschen National Literatur insbesondere der
deutschen Dichtung im Elsaß dürfen wir uns auf einen unserer be
deutendsten Literarhistoriker auf Karl Goedeke berufen Was derselbe
in seinem bereits 1844 erschienenen Buche Deutschlands Dichter
von 1813 bis 1843 Hannover Hahn auf Grund unmittelbaren
Verkehrs mit den elsäßifchen Dichtern sagt das gilt zumeist auch
heute noch

Deutschland weiß in der That wenig von den elsäßer Dichtern
und es hätte doch Grund sich um dieselben genauer zu bekümmern In
den deutschen Dichtern lebt dort der deutsche Geist am schönsten fort
Seit uns die schmachvollen Friedensschlüsse diesen schönen Landstrich der
einst die rüstigsten Dichter und Schriftsteller hegte und werth hielt schmach
voll entrißen haben ist von den Räubern unsers Landes ein systemati
scher Kampf gegen das Fortbestehen des deutschen Geistes im Elsaß ge
kämpft worden So übertrieben und kenntnißlos auch manche Schilderun
gen in dieser Beziehung sind z B die angeblich im Elsaß in Wahrheit
aber in Oldenburg geschriebenen Briefe Freimund Pfeiffer s über Goethe s
Friederike Pfeiffer ist nie im Elsaß gewesen und so wenig auch diejeni
gen welche das Uebergewicht des Franzosenthnms behaupten das Einge
ständniß zurückhalten können daß wenigstens Bürger und Bauern
noch deutsch reden und denken s W Alexis im Freimüthigen 1833
Nr 227 so ist doch auch nicht zu leugnen daß manche Elsäßer durch
die freieren Institutionen Frankreichs die auch im Elsaß gelten wie Press
sreiheit Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des gerichtlichen Verfahrens
freiere Gemeindeverwaltung u f w sich unmerklich Frankreich ergeben

Dies ist wie schon bemerkt bereits 1844 geschrieben ist seitdem bei uns
auch vieles anders geworden so fehlt uns doch noch immer die Rechtseinheit und noch
mancher Zopf muß abgeschnitten manche Krähwinkelei ausgerottet werden wenn bei
einer Wiedervereinigung des Elsaßes mit Deutschland die Selbstverleugnung der El
säßer nicht allzu hart auf die Probe gestellt werden soll B



Die französische Partei verschmäht selbst geringe Mittel nicht sich auszu
breiten und die deutsche Sprache zu beeinträchtigen Die officiellen
Edicte sind französisch und deutsch abgefaßt die deutsche Seite ist nichts
als steife gezwungene fast buchstäbliche Uebersetzung der französischen
Phrasen so daß einem Bauern das Verständniß des Deutschen fast eben
so schwer wird wie deS Französischen Die Regierung soll mit Absicht
durchaus französische Regimenter in das Elsaß legen um den unteren
Classen durch den unvermeidlichen Umgang mit den Soldaten das Franzö
sische beizubringen Alle Straßennamen sind ofsiciell französisch Freilich
kehrt sich das Volk wenig daran da es die deutschen Benennungen nicht
fahren läßt z B Metziggaße und auch in der Schrift und im Drucke
bleiben die deutschen Namen z B Dornengaße kleine Gewerbslaube u s w
Aber seit dem Westfälischen und seit dem Ryswiker Frieden hat es auch
zu keiner Zeit an einzelnen edlen Dichtern und an Männern der Wißen
schast gefehlt welche direct oder indirect die deutsche Gesinnung der Elsäßer
zu erhalten zu stärken und zu erhöhen beflißen waren Und Deutschland
hat kein Ohr für diese Stimmen Ist es nicht des lebendigsten Dankes
werch daß immer und immer wieder Dichter im Elsaß aufstehn die an
Deutschland hängen die den ermattenden Geist deutscher Gesinnung er
quicken die beschatteten Spuren deutschen Lebens wie ins Licht stellen
Jedes deutsch geschriebene Wort der Elsäßer ist eine Mahnung an uns
das Elsaß nicht verloren zu geben jeder Vers von dorther und wäre er
dem weichsten Liebeslied gesungen hat erst eine nationale eine poli
tische und dann erst eine poetische Bedeutsamkeit In diesem Sinne
wünsche ich möchte man die mitgetheilten Gedichte ansehn die übrigens
so mannichfach directe Mahnungen enthalten daß es wahrlich keiner ande
ren Zeugnisse bedürfte um zu beweisen wie die Elsäßer nur für Deutsch
land Vaterlandsliebe haben Ist doch die Sprache des Volkes immer noch
die deutsche Denn die Kinder haben noch die deutschen Spielreime wie
die Kinder in Schwaben oder Niedersachsen nur in dialektischer Gestal
tung übrigens von dem Französischen kaum mehr inficirt als die Volks
sprache des übrigen Deutschlands im allgemeinen Wie tief die deutsche
Bildung noch in dem Mittelftande wurzelt zeigt sich wenn man unter
den dortigen deutschen Schriftstellern zwei Handwerker findet Hirtz und
Hackenschmidt die zunächst nur ihre elsäßischm Landsleute im Auge
haben bei dem was sie schreiben Und wenn man die günstige Aufnahme
kennt welche die Kinderschriften dieser beiden wackern Männer im Elsaß
gefunden haben oder wenn man die gerade unter dem Mittelstande zahl
reichen Subscribenten welche den Gedichten des trefflichen Hirtz in langer
Liste voranstehn gelesen hat so wird man glauben was E Reuß da
mals Professor an der Erziehungsanstalt zum Neuhof jetzt Professor der
Theologie in Straßburg der vorhin genannte Theologe in der Einleitung
zu Hirtz Gedichten sagt Wir reden Deutsch das Wort hat An
klang gefunden heißt ja nicht blos daß wir unsere Muttersprache nicht
abschwören wollen sondern es heißt daß wir in unsrer ganzen Art und
Sitte in unserm Glauben Wollen und Thun deutsche Kraft und Treue
deutschen Ernst und Gemeingeist deutsche Uneigennützigkeit und Gemüt
lichkeit bewahren und als ein heiliges Gut auf unsere Kinder vererben
wollen Das ist unser Patriotismus Auf beiden Rheinufern wohnt
für uns nur ein Volk Schlachten und Welthändel können es zersplittern
und durch Zollhäuser und Schlagbäume trennen aber die Herzen scheiden
sie nicht Unser Gegner ist nur wer unsres Ursprungs vergehend um
des eitlen Flitterstaats napoleonischer Lorbeern willen noch jetzt im Liede
die eiserne Ruthe küßt unser Todfeind ist wer eine frevelnde Hand an
unsere Nationalität legt Unsere Sänger müßen die Wurzel der wahren
Freiheit in unserer Deutschheit zu finden wißm Es würde verdienst
lich sein die Bestrebungen deutscher Dichter im Elsaß seit dem Münster
fchen Frieden und der Verschickung Straßburgs in genauer historischer
Auffaßung zu begleiten So Goedeke

Was er von den Spielreimen der Kinder sagt ließe sich reichlich be
legen aus August Stöber s Elsäßischem Volksbüchlein
Straßburg 1842 das Kinder und Volkslieder Spielreime Sprüche und

Märchen enthält er belegt es nur durch Mittheilung folgender reizenden Verse

Beim Malregen
Maieräie mach mi groß
I bin e kleiner Stumbe
Steck mi under d Lumbe
,D Lumbe sinn ze klein
Steck mi under d Stein

,D Stein sinn ze kalt
Steck mi in de Wald

Der Wald isch ze finster
Steck mi under s Minster

s Minster isch ze groß
Steck mi in e Bloß Thierblase

D Bloß isch nidd hell
Steck mi in e Budäll bcmteills Flasche

Fortsetzung folgt

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 22 August o

Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Von den Lehrern des Gymnasii und der städtischen Elementar
schulen sind neun zu den Fahnen einberufen Behufs Vertretung dersel
ben durch Vicare beantragt der Magistrat die Bewilligung von 2l l H
für die Gymnasialkasse und von für die Schulkasse

Die Versammlung genehmigt die Anträge
2 Die Enge der Rathhausgasse macht gelegentlich der jetzigen

Trottoirisirung der Bürgersteige daselbst die Beseitigung der Hensel schen
Freitreppe nothwendig Da dieselbe seit unvordenklichen Zeiten vor dem
hu Hause liegt und ein integrirender Theil desselben ist so kann die
Wegnahme nur gegen volle Entschädigung der Eigenthümer geschehen

Auf Grund der mit der Letzteren gepflogenen Verhandlungen bean
tragt der Magistrat die für Ausführung der desfallsigen Baulichkeiten
veranschlagten Kosten mit 1W zu bewilligen und zu genehmigen daß
die Ausführung Seitens der Stadt bewirkt werde

Die Bewilligung wird ertheilt
3 Die Ausführung der Einfriedigungsmauer der Kinderbewahr

Anstalt am Martinsberge hat gegen den dafür bewilligten Betrag von
15 H wegen nöthig gewordener Mehrarbeiten und vermehrtem Mate
rialaufwand hervorgerufen durch tiefere Fundamentierung sowie Verle
gung des Brunnens einen Kostenbetrag von 189 26 7 erfordert

Der Magistrat beantragt für die entstandenen Mehrkosten von 39 H
26 7 H die nachträgliche Bewilligung

Die Nachbewilligung geschieht
4 Der Kaufmann Koerting und Genossen bitten um Bescheidung

auf ihre vor einiger Zeit eingereichte Beschwerde über die von dem Re
staurateur Scharre an seinem Hause angebrachte Gallerie

Magistrat wird ersucht die Petenten nachdem die St V Ver
sammlung über die Beschwerde früher bereits zur Tagesordnung über
gegangen demgemäß zu bescheiden

5 Da die Auszahlung der halbmonatlichen Unterstützungsbeträge
an die Frauen einberufener Wehrleute durch die Quittungsleistungen der
Empfängerinnen in nnverhältnißmäßiger Weise verzögert wird ohne daß
diese Quittungsleistungen an sich von Werth sind so beantragt der Ma
gistrat Sich damit einverstanden zu erklären daß fortan die yu Zah
lungen ohne Quittungsleistung geschehen

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden wünscht aber
daß die einzelnen Zahlungen aus den Legitimationskarten durch Abstempe
lung zu markiren

6 Von mehreren Herren Stadtverordneten ist der motivirte An
trag gestellt die Unterstützungen an die Familien einberufener Wehrleute
auf 4 H monatlich für die Ehefrau auf 2 für jedes erste Kind und
1 für jedes folgende Kind zu erhöhen diese Erhöhung auch den Fa
milien der in der Linie kämpfenden der Stadt Halle ungehörigen Solda
ten zu Theil werden zu lassen endlich auch die Miethzinsen für diejenigen
Familien der Einberufenen aus der Kämmerei zu decken welche dessen
nach dem Urtheile der städtischen Unterstützungs Commission bedürftig
sind Die Mittel hierzu sind event durch Zuschläge zur Einkommen
steuer zu beschaffen

Die sämmtlichen Anträge werden genehmigt und wird Magistrat
ersucht sich dem anzuschließen event auch die Vertheilung nach dem neuen
Modus so schleunig als möglich zu veranlassen

Es wird zugleich beschlossen daß hülfsbedürftige Eltern den Ehe
frauen gleich behandelt werden sollen

7 An Stelle des Garnhändler Wagner wird als Armen Vorsteher
für den 5ten Bezirk der Klempnermeister Hedler gewählt



AuS Buenos Ayres vom 15 Juli berichtet die Deutsche
Zei tung am Rio de le Plata Hr Professor Dr Burmeister Di
rcctor des hiesigen Museums auch in Europa durch seine wissenschaft
lichen Werke bekannt wäre fast ein Opfer der Rachsucht geworden Sein
Diener der sich von ihm beleidigt glaubte schlug ihn da derselbe die
hohe steile Treppe hinabgehen wollte mit einem schweren Gegenstande der
maßen von hinten über den Kopf daß der Betäubte die Treppe bis in
den Flur hinabstürzte und richtete ihn auch dann noch ferner übel zu
Obgleich der alte siebzigjährige Mann arg verletzt ist schwebt sein Leben
doch glücklicher Weise nicht mehr in Gefahr

Bekanntmachung die Postsendungen an Soldaten
der Landwehr Infanterie betreffend Bei den Landwehr In
fanterie Regimentern führt in der Regel jedes Bataillon für sich die Com
pagnienummern 1 4 während bei den Linien Infanterie Regimentern
die Bataillone das Ersatzbataillon ausgenommen in fortlaufender Reihen
folge die Compagnienummern 1 12 führen Mit Rücksicht hierauf ist
zwar bei Adressirung von Sendungen an Soldaten der Linien Infan
terie die bloße Angabe der Compagnienummer hinreichend um auch das
Bataillon aufzufinden bei welchem der Adressat sich befindet bei Sendun
gen an Landwehr Jnfanterie Truppen jedoch ist außer der Be
zeichnung der Compagnie auch die Angabe der Bataillons
n mmer unerläßlich Im Interesse des betheiligten Publicums wird
auf diesen Umstand hiermit aufmerksam gemacht Auch wird besonders
darauf hingewiesen daß der Vordruck auf den bei den Postanstalten c
verkäuflichen Feldpost Correspondenzkarten und Feldpost Briescouverts für
die Bezeichnung des Bataillons nicht mit berechnet worden ist damit die
Adressen durch eine Rubrik welche bei dem größten Theile der Sendun
gen an die mobile Armee entbehrlich wird nicht an Übersichtlichkeit ver
lieren Bei Benutzung dieser Feldpost Correspondenzkarten und Feldpost
Briescouverts zur Correspondenz mit Soldaten der Landwehr Jn
fanterie ist daher um so genauer darauf zu achten daß die Angabe
der Bataillonsnummer niemals fehle Berlin 21 August 1870
General Postamt Stephan

Halle 23 August

Um neben der mannigfachen Sorge für die Verwunde ten in
unserer Stadt auch Seitens der Universität nach Kräften beizutragen
ist eine von dem Rector der Universität Professor Dr Knoblauch im
Kreise der Universitätsangehörigen veranstaltete Sammlung auf Vorschlag
des Professor Weber dazu bestimmt worden in dem Gehöft der Univer
sitätsklinik eine möglichst zweckmäßig und freundlich eingerichtete Baracke
zu erbauen Diese bereits vollendet und theils von den Militärbehörden
theils von dem vaterländischen Frauenverein im Innern ausgestattet ist
namentlich zur Aufnahme Schwerverwundeter bestimmt Die Universitäts
klinik wird dadurch in den Stand gesetzt im Ganzen 15V Verwundete
verpflegen zu können

Tages schau
Freitag den 26 August

Gtschäftsstosden der liwigl und städt Behörden in Halle
Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe

Postamt 7 u Vorm bis 8 u Ab Sonntags 7 s u Vorm l 5 8
U Ab Kreisgericht 8 11 U Vorm u 3 6 U Nachm Ober
Bergamt 8 12 u Vorm u 2 6 u Ab Passbureau 8 12 u
Vorm u 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm für sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Bureaux der übrigen städtischen Behörden 8 12 U Vorm u 2 K U
Nachm nur die Cafsen find für das Publicum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere die Instituten Caffe 8 1 U Vorm u 3 6 U Nachm u di
Bureaux der Polizei Tommiffarien 9 11 U Vorm u 3 5 U Nachm
Haupt Steneramt 7 12 U Vorm u 2 5 U Nachm Kreiscafse
8 12 u Vorm u 2 s Nachm Landrathsamt 8 1 u Vorm u
3 6 u Nachm Bauk Commanbite 8 1 u Vorm u 3 5 u
Nachm Universität Tassenstunden S 12 Uhr Vorm excl den letzte Tag
jedes Monats Secretariat 9 12 U Vorm

Darlehnskasse Geschäftslokal auf der Königl Bank Die Darlehnskasse ist an alle
Wochentagen von 9 1V U VotM u 4 5 U Nachm geöffnet

Etövttsches Leihhaus Expeditionskunden von 7 U Vorm bis 1 Uhr Nachm
EHarcasien Städtische Sparcaffe Taffenstuudeu 8 12 U Vorm 3 4 ll Nachm

Sparcaffe des Saalkreises gr Schlamm 10 Cafsenstiinden 9 1 U Vorm
Spar und Borschuß Verein Rathhausgaffe 18 1 Tr Taffenstuuden 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
Kordd Packet Befördernngs Gesellschaft Expeditionsstunden von 7 U Vorm bis

8 U Abend
Oefsentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek bis 12 September geschlossen

Ausstellungen G Uhlig s Musikwerk Ausstellung gr Klausstraße 18 ist täglich
von 8 U Morgens bis 7 U Abends geöffnet

Serkille Handwerter Bildungs Berein gr Ulrichsstraß Nr 58 7 10 u Abends
Singen

Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 1l U Abends in Roeco S Etablissement 1 Tr hoch

Unterricht in der doppelten Buchführung,
Lader Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 U für Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist di
Anstalt geschloffen

Meier s Bade Anstalt in Glancha Sool und Mineral sowie alle gemischten
Bäder zu jeder Tageszeit

esbachwngrn der limigl Meteorolog Station z Hallt 24 August 1870

Stunde Luftdruck

Par Lin
Duust

fpannuug
Par Liu

Relative
Feuchtigkeit
Procente

LuftwZrMt
R Grade Wind Wetter

Mrz 6 331,46 4,34 88 10,4 trübe S
Mitt 2 331 82 3,87 81 10 1 bedeckt 10

bd 10 331,29 4,34 91 10 0 bedeckt 10

Kittel 3S152 4 18 87 10,2 bedeckt 10
Der Luftdruck ist auf 0 R reducirt

Redacteur Buchhändler arthel Große Steinstraß Nr 10

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der Herr Garnhändler Wagner ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im 5 Bezirk ent
lassen An seine Stelle ist der Herr Klempner
meister Hedler zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 24 August 187V

Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach dem Vorgange von Dresden und Leipzig
haben einige Damen hiesiger Stadt beschlossen
an verschiedenen Stellen derselben auf den Stra
ßen Sammet Depüts für Geld Taback u Ci

garren zum Besten verwundeter in nnsern
Lazarethen verpflegter Krieger aufzustellen

Wir empfehlen diese durch die sog Johanni
terfähnchen gekennzeichneten Depüts dem Schutze
und der Opferwilligkeit des Publikums

Halle den 24 August 1870
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die hier in Halle zurückgebliebenen Frauen der

Unteroffiziere und Soldaten des Schlesw Holst
Füsilier Reg Nr 86 werden hiermit benachrich
tigt daß dem Stabsarzt a D vr Wahlstab

Barfüßerstraße Nr 10 die ärztliche Behandlung
derselben sowie deren Kinder übertragen ist und
haben sie sich in eintretenden Krankheitsfällen
direct an den genannten Arzt zu wenden

Halle a/S den 22 August 1870
Königliches Bezirks Commando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburg
Landwehr Regiments Nr 27

Die Bibliothek des Waisenhauses bittet um
Rückgabe der geliehenen Bücher bis Sonnabend

den 27 d Mts Weiste



INS

G IIFreitag den 26 August

KÜI Stl I II l tgegeben von der uuiformirtcn früheren apcllc des k k öfterr Husaren Neg Nr 8
unter Leitung des Direcwrs Herrn A Matonscheck

Anfang 7V Uhr Entr e 2 /s
Programm 1 Racoczy Üliarsch 2 Sinfonie a d Op Emma v Antiochia von Mer

cadante 3 Variationen für Piston von Matouschek Potpourri a d Op, Martha von
Flotow 5 Cavatina für Flügelhorn Maria di Rudenz von Donizetti 6 Quadrille nach Mo
tiven der Operette Flotte Burschen von Leitermeier 7 Arie a d Op, Ernani für Eupho
nion von Verdi 8 Patriotische Lieder Potpourri von Matouschek 9 Klänge aus den Bergen
Steirische Tänze von Preis 10 Großes österreichisches Relraite von Ksler B la II Selmers
E ntor Ezardäs von Allaga Gsza 12 Radetzky Marsch

ZzW Der vierte Theil der Cinnahme ist für die verwundeten bestimmt WU

Schwerer Diebstahl
In der Nacht vom 23/24 d Mts sind aus

der Parterrewohnung des Hauses Königsstraße 33
mittelst Einsteigens 2 silberne hohe Leuchter und
6 silberne Eßlöffel mit zugespitzten Griffen auf
dem Rücken der Kelle mit einer Blume gezeichnet
im Gesammtwerthe von 52 gestohlen worden
Anzeigen über die Person des Thäters und den
Verbleib der gestohlenen Sachen vor deren An
kauf ich warne sind der Polizeibehörde oder mir
zu erstatten

Halle den 24 August 187V
Der Staats Anwalt
Anfälle

In der Nacht vom 15/16 d Mts ist hinter
der Postmaner unweit der Restauration zur
Erholung ein Postbeamter angefallen und am
Halse gewürgt ein ähnlicher Anfall auch einige
Abende zuvor auf einen jungen Kaufmann vor
dem Rannischen Thore unternommen worden
Der Thäter trägt helle Hosen dunklen Rock
scheint gegen 20 Jahre alt und mit dem steck
brieflich verfolgten Handarbeiter Stein identisch
zu sein Ich bitte in ähnlichen Fällen den An
greifer festzuhalten und an die Polizeibehörde ab
zuliefern

Halle den 19 August 1870
Der Staats Anwalt

Kirschsaft zum Einkochen täglich frisch in
meiner Presserei neben dem Rosenlhale,

Carl Brodkorb

Ein brauner 3 Jahre alter Jagdhund von guter
Raye und Dressur besonders folgsam ist zu ver
kaufen Magdeburger Chaussee 15

Ein junger zahmer Fuchs zu verkaufen Wo
sagt die Expedition d Bl

Gntkochende große Linsen empfiehlt
Ch Lincke alter Markt 31

Ein eis Ofen mit Kcchröhre 25 Fuß Blech
rohr u 3 Kanonenofen zu verk Brüderstraße 19

Einige übercomplette neue Stubenthüren stehen
billig zu verkaufen Geiststraße 61

WW Der Mehl Verkauf HM
in der Gimritzer Mülile beginnt den
27 Angttst

Getragene Schuhe und Stieseln werden fort
während gekauft gr Steinstraße 25

a unser Aufenthalt nicht bis Dinstag wie
gestern angezeigt sondern nur bis nächsten

Sonntag Währt so sehen noch einem recht
zahlreichen Besuche sowie Bestellungen achtungs
voll entgegen

F Petzold Hühneraugen Operateur nebst Frau
aus Dresden

hier im blauen Hecht Zimmer Nr 5
Attest

Daß Herr Petzold meinem kleinen Knaben
zwei Hühneraugen in wenig Minuten schmerzlos
n ohne Messer beseitigt hat bescheinigt

A Gerlach alter Markt

In der alten Wasserkunst wird ein Mann zum
Feilenschleifen bei gutem Lohn gesucht

Zu vermiethen eine Wohnung St K K
Preis 42 LA Landwehrstraße 12

Zur Führung einer kleinen Wirthschaft wird
ein ordnungliebendes Mädchen von nur gesetztem
Alter oder kinderlose Wittwe gewünscht Verlangt
wird Erfahrung in bürgerlicher Küche im Waschen
und Plätten sowie die Besorgung aller vorkom
menden häuslichen Arbeiten Zur etwaigen Un
terstützung würde auch eine Aufwartung für einige
Tage wöchentlich gestattet werden Antritt kann
den 15 September spätestens den 1 October er
erfolgen Meldungen unter A Z G 4 nimmt
die Expedition d Bl entgegen

Eine Wohnung von 2 St 2 K K u allem
Zubehör zu vermiethen Blücherstraße 6

Zwei Wohnungen s 36 zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 11 1 Tr

Freundliche Wohnungen sind billig zu vermie
then und sofort zu beziehen

in der grünen Aue bei Carl Kaiser

Eine möblirte Stube zu vermiethen Näheres
gr Ulrichsstraße 20 im Wollgeschäft

Ein ordentl tüchtiges Mädchen von außerhalb
wird für Küche u Hausarbeit gesucht Zu erfr

Leipzigerstraße 85 im Laden

St f e Herr fogl zu bez gr Klausstraße 34
Schlafstelle m Kost an der Moritzkirche 4 2 Tr

Ein ordentliches Mädchen in gesetzten Jahren
mit sehr guten Altesten das das Kochen Schnei
dern u Hausarbeit gut versteht suckt zur Stütze
der Hausfrau oder als Haubmädchen 1 Oct Stelle
durch Frau Hartmanu Rathhausgasse 13

Die schen Gläubiger werde gebeten sich
Tonnabeud den 27 d Mts Nachm 5 Uhr
zn einer Besprechung im Münchner Brau
hause hier einznfinden

Mehrere Glänbiger
Ein nobles Gar ou Logis in der Nähe

des Bahnhofes wird zum 1 Tetbr gesncht
Adressen unter 5 erbittet man in der
Expedition d Bl

Tank
herzlichen Tank dem haitischen Börscnverein
sür dessen Güte und Mildthätigkeit welche uns
heute so unerwartet zu Theil geworden Gott
möge es demselben lohnen weil wir es nicht
können Drei Landwehrfrauen

A Loren L Reinike u S Goltsch

Eine freundliche Wohnung wird in der Nähe
des Bahnhofs von kinderlosen Leuten im Preise
von circa 30 gesncht Adressen niederzulegen

am Bahnhof 6

Ein Raum zur Aufbewahrung von Möbeln
gesucht Franckensstraße 2 Hof 1 Tr Volksküchen

kl ttlrichsstrafze Nr 15
Freitag Graupen mit Rindfleisch

Strohhofsspitze Nr 12
Freitag Klos mit Birnen n Schweinefleisch

Der neu angelegte Garten auf dem Grundstück
Berliner Chaussee 15 ist zu verpachten

Eine kleine Schmiede nebst Einrichtung für e
Nagelschmied passend bill z verm Klausthor 1

3 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör zum
1 October an ruhige Leute zu vermiethen

Schmeerstraße 39 Wasserstand der Saale
an der Sc hiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 24 Aug Abends am Unterpegel 4 6
am 25 Aug Morg am Unterpegel 4 6

Ein Logis für 80 zu bez Delitzfcherstr 6
Harz 14 e Wohn f 36 an kinderl Leute

1 October zu verm Näheres gr Berlin 10

Parterrestube mit 2 K zu verm gr Berlin 10 Temperatur in Teuscher s Wellenbad
Am 25 Aug Morgens Wasser 14 GradKleine Wohnungen vermiethet Wuchererstraße 3

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses
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